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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Bezirksausschuss 12 Schwabing-Freimann hat sich in seiner Sitzung am 08.05.2018 mit o.g. 

Bebauungsplanentwurf befasst und lehnt diesen in der vorgelegten Form einstimmig ab.  

 

1. Der gesamte Planungsumgriff ist nach wie vor als reines Gewerbegebiet dargestellt. 

Der BA fordert seit der Perspektive Freimann 1999 für dieses Gebiet eine gemischte Nutzung. 

Zuletzt hat der BA im Mai 2017 die Ausweisung des Areals als „Urbanes Gebiet“ nach §6a der 

Baunutzungsverordnung beantragt (sh. Anlage). Das „Urbane Gebiet“ würde nicht nur zur 

Schaffung eines lebendigen Quartiers beitragen, es wäre auch ein Beitrag zur Verkehrsver-

meidung – Wohnen und Arbeiten in unmittelbarer Nachbarschaft. 

Die Ausweisung als reines Gewerbegebiet schränkt unnötigerweise die Möglichkeiten zukünf-

tiger Nutzungen ein und die Schaffung dringend benötigtem Wohnraums wird nachhaltig ver-

hinder.t  

 

2. Die verkehrliche Erschließung eines reinen Gewerbegebietes scheint nicht ausreichend ge-

währleistet zu sein. Die Lilienthalallee ist mit den vorhandenen Einrichtungen wie M,O,C; den 

Veranstaltungshallen Zenith, Kesselhaus und Kohlebunker sowie zukünftig der Motorworld  

bereits überlastet. 

 

3. Die vorgesehene Verkehrserschließung über eine reine Sackgasse kann nicht funktionieren. 

Zumindest ein „Überlauf“  zur Maria-Probst-Straße ist unabdingbar, um z.B. bei gleichzeitigem 

Veranstaltungsende in den verschiedenen „locations“ für einen einigermaßen raschen Abfluss 

zu sorgen. 
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4. Im B-Plan-Entwurf ist die denkmalgeschützte Halle der ehemaligen Lehrwerkstätte nicht dar-

gestellt. Der BA 12  legt größten Wert darauf, dass diese Halle erhalten bleibt. Dies ist incl. der 

Erschließung in der Bebauungsplanung der benachbarten Grundstücke zu berücksichtigen 

und darzustellen. 

 

 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 

 

 

 
     Werner Lederer-Piloty 
Vorsitzender des Bezirksausschusses 12  Anlage  
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